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Betreff: 

 

Einrichtung einer Ganztagsschule in Angebotsform bei der Grundschule Süd 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Stadtrat beschließt, bei der Schulbehörde die Einrichtung einer Ganztagsschule in Angebotsform 

bei der Grundschule Süd ab dem Schuljahr 2010/11 zu beantragen 

 

 

Begründung: 

 

Nach vorheriger zustimmender Beratung im Stadtvorstand, im Schulträgerausschuss, im 

Jugendhilfeausschuss und im Hauptausschuss hatte der Stadtrat am 18.11.2008 einstimmig 

beschlossen, bei der Schulbehörde die Einrichtung einer Ganztagsschule bei der Grundschule Süd ab 

dem Schuljahr 2009/10 zu beantragen.  

 

Grundlage des Beschlusses des Stadtrates war die Sitzungsvorlage des Amtes für Schulen, Kultur und 

Sport vom 15.10.2008, in der der Beschlussvorschlag wie folgt begründet wurde: „Mit Beginn des 

Schuljahres 2002/03 wurden in Rheinland-Pfalz die ersten Ganztagsschulen in Angebotsform 

eingerichtet. Verwaltung und Rat standen von Anfang an der Ganztagsschule sehr positiv gegenüber. 

Insbesondere die Grundschulen erfreuen sich einer hohen Nachfrage nach Plätzen im 

Ganztagsschulbereich. Im laufenden Schuljahr 2008/09 besuchen 194 Schülerinnen und Schüler die 

Ganztagsschule in der Pestalozzischule, 57 in der Horstringschule und 63 in der Thomas-Nast-Schule. 

 

Auch bei der im Rahmen der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes durchgeführten 

Elternbefragung wurde in hohem Maße von den Erziehungsberechtigten der Wunsch nach 

Ganztagsangeboten im Grundschulbereich formuliert. Mit weiteren Anträgen auf Einrichtung von 

Ganztagsschulen ist deshalb zu rechnen. 

 

Die Möglichkeit der Einrichtung einer Ganztagsschule bei der Grundschule Süd wurde bereits zu 

Beginn des Jahres 2008 erörtert. Konkret wurde diese Frage zu Beginn des Schuljahres 2008/09 in den 

Schulgremien diskutiert. Die Gesamtkonferenz hat sich mit  

acht Stimmen, einer Gegenstimme und sechs Enthaltungen, der Schulausschuss, der örtliche 

Personalrat und der Schulelternbeirat haben sich einstimmig für die Einrichtung einer Ganztagsschule 

ausgesprochen. Den offiziellen Antrag hat die Schulleitung mit Schreiben vom 15.09.2008 vorgelegt. 

 

Nach der von der Schule durchgeführten Bedarfserhebung würden 41 Kinder an der Ganztagsschule 

angemeldet werden. Aufgrund der bisherigen Erfahrungen ist davon  

auszugehen, dass nach Einrichtung der Ganztagsschule eine größere Zahl von Schülerinnen und 

Schülern angemeldet wird. 
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Mit der Einrichtung einer Ganztagsschule sind ein Speisesaal und eine Cateringküche herzustellen. 

Dies ist in den derzeit von der Schule genutzten Gebäudeteile nicht möglich. Das 

Gebäudemanagement schlägt deshalb vor, die beim Kindergarten Dammheim nicht mehr benötigten 

Container an die Grundschule Süd zu verlagern. Die Bau- und Umbaukosten (keine Einrichtung) 

hierfür werden vom Gebäudemanagement mit 66.000,00 € veranschlagt.  

 

Die Einrichtung einer Ganztagsschule an einer Grundschule wird vom Land pauschal mit 50.000,00 € 

bezuschusst. Hiervon sind 10.000,00 € für die Einrichtung einer Leseecke abzuziehen. Mit den 

verbleibenden 40.000,00 € lassen sich die Einrichtung des Speisesaals und der Cateringküche sowie 

weitere Anschaffungen für den Ganztagsschulbereich finanzieren. 

 

Zusätzliche laufende Kosten fallen für die moderate Erhöhung des Schulbudgets sowie für die von der 

Stadt zu tragenden Kosten im Zusammenhang mit der Schulverpflegung an. Diese dürften geschätzt 

bei max. 10.000,00 € pro Jahr liegen. 

 

Im Antragsverfahren zur Einrichtung einer Ganztagsschule ist die Stellungnahme des Jugendamtes auf 

der Grundlage der örtlichen Jugendhilfeplanung mit vorzulegen. Die Frage der Einrichtung von 

Ganztagsschulen ist deshalb auch im Jugendhilfeausschuss zu behandeln.“ 

 

Aufgrund der dem Ministerium vorliegenden großen Zahl von Anträgen konnte dem Antrag der Stadt 

Landau für die Grundschule Süd nicht entsprochen werden. Zum Schuljahr 2009/10 wurde nur den 

Anträgen für die Duale Oberschule und die Konrad-Adenauer-Realschule im Schulzentrum Ost 

entsprochen. 

 

Die Antragsfrist für die Einrichtung einer Ganztagsschule ab dem Schuljahr 2010/11 endet am 

02.11.2009. Mit Schreiben vom 10.08.2009 wurde die Grundschule Süd gebeten, ihren 

Wiederholungsantrag mit den entsprechenden Beschlüssen der Schulgremien bis spätestens 

15.09.2009 vorzulegen. Um die Antragsfrist einhalten zu können, ist der Beschluss des Stadtrates am 

08.09.2009 zu fassen. 

 

Nachdem die Grundschule Süd bereits für das Schuljahr 2009/10 dringend weiteren Schulraumbedarf 

hatte, da dort eine dritte Klasse eingerichtet wurde, musste die vorhandene Containeranlage bereits bis 

zum Beginn dieses Schuljahres durch das Gebäudemanagement errichtet werden. Hierbei wurden 

bereits alle Vorkehrungen getroffen, um diese Anlage zukünftig als Mensa nutzen zu können. 

 

Die hierfür notwendigen Umbaukosten für den Speisesaal und die Cateringküche wurden durch das 

Gebäudemanagement mit 23.000,00 € beziffert. Hierfür ist ein Landeszuschuss von 70% der Kosten 

zu erwarten. 

 

 

 

 

 

 

Auswirkung: 

 

Einmalige Baukosten für die Errichtung der Containeranlage für Speisesaal und Cateringküche ca. 

7.000,00 €. 

Landeszuschuss für die Baukosten ca. 16.000,00 €. 

Landeszuschuss Pauschalzuwendung für Ganztagsschule 50.000,00 €. 

Jährliche Folgekosten in Höhe von rund 10.000,00 € für die nichtgedeckten Essenskosten und 

geringfügige Erhöhung des Schulbudgets. 
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Anlagen: 

 

 

 

 

Beteiligtes Amt/Ämter: 

 

Finanzverwaltung/Wirtschaftsförderung 

Gebäudemanagement 

Jugendamt 

 

 

Schlusszeichnung: 
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